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Winter Ade
Wanderungen zu den Adonisröschen im "Kleinen Fallstein"
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Hasengram

ILSEGEPLÄTSCHER

Auch der Osterhase lebt in
herausfordernden Zeiten. Es
wird nämlich immer schwerer
für ihn, Kindern eine österli-
che Freude zu bereiten. Die
Messlatte der österlichen
Freude hängt hoch. Politisch
korrekt muss sie sein, nach-
haltig und zuckerfrei. Also
kein Plastikspielzeug aus Chi-
na und auf keinen Fall das
braune Zeug, das auf der Zun-
ge zergeht, mit „Sch“ anfängt
undmit „okolade“ aufhört. Was
macht man nun, wenn das Os-
terbudget nicht für einen
Rhythmushocker Bausatz aus
Birke aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft reicht? Wie wär“s
mit einem Apfelschneider?

Susann Gebbert

Genehmigung fürs
Fallstein-Gymnasium eingetroffen
Der Erhalt des Fallstein-Gymnasiums per Ausnahmegenehmigung wurde mitgeteilt

Osterwieck. . „Für heute kön-
nen sich die Osterwiecker
freuen und mit einem Glas
Sekt anstoßen. Aber sie dür-
fen sich nicht zurücklehnen.
Denn nach dem Schulent-
wicklungsplan ist vor dem
Schulentwicklungsplan.“ Mit
diesen Worten sprach Land-
rat Thomas Balcerowski
(CDU) über die Inhalte des
Schreibens vom Direktor des
Landesschulamt, Gerhard
Degner, in dem der Erhalt des
Fallstein-Gymnasiums per
Ausnahmegenehmigung mit-
geteilt wurde.
Demnach bleibt es, wie es der
Landkreis beantragt hatte.
Das Fallstein-Gymnasiumhat
im Rahmen dieser mittelfris-
tigen Schulentwicklungspla-
nung bis zum Schuljahr
2026/2027 Bestand,muss aber
eine Kooperation eingehen,
um die vorübergehende
Durststrecke mit weniger
Schülern in den Klassenstu-
fen elf und zwölf zu überbrü-
cken.

Kooperationspartner wird al-
ler Voraussicht nach das aus
Martineum und Käko fusio-
nierte Gymnasium in Halber-
stadt sein. Dieses sei vom
Kreiselternrat vorgeschlagen
worden, berichtete Thomas
Balcerowski. Das wolle der
Landkreis aufgreifen und in
einen Beschluss münden las-
sen.
Der Brief des Landesschul-
amts beinhaltet aber noch
Passagen, die sich auf die Zeit
ab 2027, also die nächstfol-
gende Schulentwicklungspla-
nung beziehen.
Für das Fallstein-Gymnasium
erwarte die Landesbehörde
vom Landkreis, mehrere Ab-

wägungen „auszuschärfen“.
Konkret: Der Harzkreis halte
nach den bevorstehenden Fu-
sionen sechs Gymnasien vor,
die räumlich nahe beieinan-
der liegen würden. Davon ha-
be Osterwieck perspektivisch
die wenigsten Schüler. Mit
einer stabilen Dreizügigkeit
sei hier nicht zu rechnen.
„Es wird langfristig wirt-
schaftlicher sein, die Standor-
te für die Gymnasien in Wer-
nigerode, Halberstadt, Ballen-
stedt, Quedlinburg und Blan-
kenburg zu stärken und In-
vestitionen und Unterhal-
tungskosten, die für das Gym-
nasium in Osterwieck vorge-
sehen sind, an diesen vorge-

nannten Gymnasialstandorte
einzusetzen“, heißt es deshalb
im Schreiben. Und: Der Land-
kreis solle zur nächsten
Schulentwicklungsplanung
prüfen, „ob und wie Beförde-
rungskapazitäten, die auf den
Standort des Fallstein-Gym-
nasiums ausgerichtet sind,
umgelenkt werden können“.
Übersetzt: Kein Geld mehr in
das Osterwiecker Gymna-
sium stecken und nach 2027
die Schüler statt in die Ilses-
tadt nach Halberstadt oder
Wernigerode fahren lassen.
Balcerowski betonte, dass der
Landkreis nicht vorhabe, die
Investitionen in Osterwieck
einzustellen. „Werterhal-
tungsmaßnahmen haben wir
weiterhin auf demSchirm, ab-
hängig aber von der Haus-
haltslage.“ Denn davon ist
Balcerowski überzeugt: „Das
Schulgebäude wird in Oster-
wieck auch weiterhin ge-
braucht.“
Für Osterwiecks Bürgermeis-
ter Dirk Heinemann (SPD)
fühlen sich die vorausbli-
ckenden Hinweise als „Nach-
treten“ des Landesschulamts
an. Doch die Stadt werde sich
auch für den nächsten Kampf
rüsten, so Heinemann. „Ich
bin bereit, auch die nächste
Schlacht zu schlagen.“ (mh)

Der einjährigeKampf umdas
Osterwiecker Gymnasium
ist von Erfolg gekrönt wor-
den. Die Bestätigung des
Landesschulamtes liegt seit
Mitte März vor. Mit einem
Wermutstropfen darin.

Das Fallstein-Gymnasium ist für die Zeitspanne der aktuellen Schulent-
wicklungsplanung bis 2027 genehmigt worden. Foto: Mario Heinicke

Thomas Düfert
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Osterbuffet im
Braunen Hirsch

Osterwieck. Das Hotel & Res-
taurant „Brauner Hirsch“ in
Osterwieck bietet am 09. und
10.04.2023 von 11.00 bis 15.00
Uhr ein reichhaltiges kalt-
warmes-Osterbuffet an. An
beiden Tagen sind noch Plät-
ze frei. Reservierungen kön-
nen telefonisch (039421-
699777) oder per Mail
(info@braunerhirsch-oster-

Ostersonntag & Ostermontag sind noch Plätze frei

wieck.de) vorgenommen
werden.
Der Preis pro Person liegt bei
39,90 € (0-3 Jahre: ohne Be-
rechnung / 4-6 Jahre: 10,00 €
/ 7-12 Jahre: 19,90 €).

Das gesamte Team vom
Braunen Hirsch wünscht Ih-
nen ein tolles und hoffent-
lich sonniges Osterfest!

Mit dem Saisonstart in den
Frühling lauern Gefahren

VERSICHERUNGSTIPP

Manchmal führt ein unauf-
merksamer Moment zu
einem Unfall mit schweren
Verletzungen. Im schlimms-
ten Fall drohen Umzug, Um-
bauten oder Betreuungsleis-
tungen. Das kostet. Eine pri-
vate Unfallversicherung
schützt vor den finanziellen
Folgen.
Was wird gezahlt? Die Leis-
tung ist abhängig von der ver-
einbarten Versicherungs-
summe und der Schwere der
Beeinträchtigung infolge des
Unfalls. Sie entscheiden bei
Vertragsabschluss, ob Sie
neben dem einmalig gezahl-
ten Invaliditätskapital zusätz-
lich eine lebenslange Unfall-
Rente beziehen wollen.
Sind alle Unfälle abgesichert?
Neben den Unfällen durch
eine Einwirkung von außen,
z.B., wenn Ihnen beim Regen-
rinnenreinigen ein Ziegel-
stein auf den Kopf fällt, sind
auch Unfälle durch eigene
„falsche“ Bewegungen versi-
chert. Zum Beispiel, wenn Sie
beim Wandern mit dem Fuß
umknicken und einen Bän-
derriss erleiden oder sich
beim Heben einen Muskelriss
zuziehen. Mitversichert sind
Unfälle infolge von Herzin-
farkt, Schlaganfall und epilep-
tischen oder Krampfanfällen.
Auch bei Infektionen durch
Zeckenbiss und bei Nah-
rungsmittelvergiftungen – je-
doch nicht bei einer Alkohol-
vergiftung – wird geleistet.
Wie schnell kommt das Geld
von der Versicherung? Bei
häufigen Verletzungen, die zu
dauerhaften gesundheitli-
chen Einschränkungen füh-
ren, können Sie bei der ÖSA
nach der Diagnose einen Vor-
schuss als Sofortleistung er-
halten. Sie wird nach endgül-
tiger Begutachtung mit der
vereinbarten Invaliditätsleis-
tung verrechnet. Unabhängig
davon gibt es bei Knochen-
bruch, der i.d.R. vollständig
heilt, im Rahmen einer kos-
tenlosen Zusatzvereinbarung
ebenfalls eine Sofortleistung.
Mein Tipp: Für ältere Men-
schen bieten viele Versiche-
rer zusätzliche Leistungen.

20 Jahre
Oldtimertreffen

Osterwieck. Das 20. Treffen
der Interessengemeinschaft
historischer Fahrzeuge findet
am 10. und 11. Juni in Oster-
wieck, Goslarer Straße (Wit-
schels Scheune) statt. Die
Scheune ist an beiden Tagen
ab 10 Uhr geöffnet. Histori-
sche Fahrzeuge im PKW- und
Landmaschinenbereich wer-
den ausgestellt, ebenso statio-
näre Motoren und Motorrä-
der. Hierzu sind alle recht
herzlich eingeladen. Für die
Kinder halten wir auch Über-

Interessengemeinschaft historischer Fahrzeuge

raschungen bereit, wie z.B.
ein Glücksrad und eine Hüpf-
burg. Rundfahrtenmit histori-
schen Fahrzeugen sind mög-
lich. Weiterhin gibt es kulina-
rische Köstlichkeiten.
Für Essen und Trinken wird
gesorgt. Am 11. Juni gibt es ab
10 Uhr ein Schlachtefrüh-
stück.
Die Teilnahme ist ohne An-
meldung möglich und der
Eintritt ist frei. Für Spenden
ist die Interessengemein-
schaft dankbar.

Foto: Hotel & Restaurant „Brauner Hirsch“ in Osterwieck

Von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Foto: stock.adobe.com

Anregende Spaziergänge

Kurzweilige Bewegungs- 

oder Gedächtnisspiele

soziale Kontakte fördern

Gemeinsames Basteln 

und Musizieren

„Zeit zum Erzählen“

Gemeinsames Genießen 

der Mahlzeiten

... in der Tagespflege Osterwieck
Gemeinsam Leben

... in der Tagespflege Osterwieck

Weitere Infos unter: www.apocare-nordharz.de

APOCARE Osterwieck GmbH Tagespflege

Bahnhofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck · 039421 78328 
m.jork@apocare-nordharz.de

AUSBILDUNG ZUM RESTAURANTFACHMANN/-FRAU 
UND KOCH/KÖCHIN

WIR SUCHEN DICH!

MELDE DICH BEI UNS!
info@braunerhirsch-osterwieck.de

039421/699 777

Informier dich über uns:
www.braunerhirsch-osterwieck.de

biber ticket -  
für die spannenden 
Momente.

http://www.braunerhirsch-osterwieck.de
http://aunerhirsch-osterwieck.de
mailto:m.jork@apocare-nordharz.de
http://www.apocare-nordharz.de
http://stock.adobe.com
http://wieck.de
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Ostermarkt auf dem Schäfers Hof

Osterwieck. Für den Markt-
sonntag, 02. April, haben sich
die Vereinsmitglieder um
den Vorsitzenden Thomas
Helmuth ein buntes Fami-
lienprogramm von 11 bis 17
Uhr einfallen lassen. Die Be-
sucher erwartet ein Händler-

Förderverein Schäfers Hof Osterwieck richtet erstmals einen Ostermarkt aus
markt auf dem Hof, bei dem
regionale Händler ihre Pro-
dukte Blumen, Kräuter, Ho-
nig, Seife, Liköre, Bücher
u.v.m. an bieten.
„Vor allem für die Kinder ha-
benwir uns viel einfallen las-
sen“, kündigt der Vorsitzen-
de Thomas Helmuth an. Ab
12 Uhr sind die Kinder zu je-
der vollen Stunde zu einer
großen Ostereiersuche im
Bauerngarten eingeladen.
Sie dürfen bunte Plasteeier
suchen, die sie dann gegen

eine kleine Na-
scherei oder
ein kleines
Spielzeug
eintau-
schen
können.
In der
Bastel-
ecke
können
Kinder
Baum-
schmuck für
dieOsterbirke der

Stadt auf dem
Marktplatz
gestalten.
Am Nach-
mittag
gibt es
einen
Auftritt
des Kin-
derchors
der Kita
am Lang-

enkamp.
Thomas Hel-

muth ergänzt:

„Natürlich ist auchwieder für
das leibliche Wohl der Besu-
cherinnen und Besucher ge-
sorgt.“ Die Helferinnen und
Helfer bieten ab 11 Uhr Kaffee
und selbstgebackenen Ku-
chen imAWO-Rauman.Waf-
feln, Zuckerwatte, Grillwurst
und Hot-Dogs runden das
Speisenangebot ab.
Neben selbstgemachtem
Eierlikör gibt es eine große
Auswahl an warmen und
kalten Getränken, mit und
ohne Alkohol.

Zur Einstimmung auf das
Osterfest richtet der Verein
Schäfers Hof Osterwieck
erstmals seit seiner Grün-
dung im Jahr 2019 einen Os-
termarkt aus.

Tourismusverein
Huy-Fallstein lädt ein
Huy. Liebe Leser*innen,
der Winter ist kaum vorüber
und schon steht das schönste
Fest im Frühjahr vor der Tür.
Suchen Sie noch eine regio-
nale Kleinigkeit, dann emp-
fehlenwir ich Ihnen einenBe-
such in der Tourist Informa-
tion. Jährlich imFrühjahr bie-
ten wir Wanderungen zur
Adonisröschenblüte im „Klei-
nen Fallstein“ an. So auch
wieder in diesem Jahr. Mit
seiner leuchtend goldgelben
Blüte vertreibt das Adonisrös-
chen denWinter. Bei einer ge-
führten Wanderung über blü-
hende Hänge erfahren Sie,
woher dieser Frühjahrsblüher
seinen Namen hat.Ist Ihnen
der Weg zu Fuß zu weit? Kein

Wanderungen zur Adonisröschenblüte

Problem. Das EBZ und die
Tourist Information verleihen
zwei E-Bikes. Interesse ge-
weckt? SprechenSie unsdoch
an und wir geben Ihnen wei-
tere Auskünfte.
Führungstermine:
Sonntag, 26. März, 11 Uhr
Sonntag, 02. April, 11 Uhr
Samstag, 15. April, 11 Uhr
Samstag, 22. April, 11 Uhr
Anmeldung über das Amt für
Tourismus in Schladen,
Pfarrhofstraße 5, 38315 Horn-
burg, 0 53 34/9 49 10
tourismus@schalden.de
Sonntag, 16. April, 11 Uhr
Sonntag, 23. April, 11 Uhr
Anmeldung über Tourist
Information Halberstadt
Samstag, 29. April, 11 Uhr

Sonntag, 30. April, 11 Uhr
Anmeldung über Tourismus-
verein Huy-Fallstein e. V.
Am Markt 10,
38835 Osterwieck,
03 94 21/79 35 55
mail@tourismus-huy-fall-
stein.de
Treffpunkt ist jeweils der
Wanderparkplatz in Hoppen-
stedt Richtung Rhoden auf
der rechten Seite.

Foto: Tourismusverein Huy-Fall-
stein

Frɼȱɏ Osɀʑʢɚ!
Tage mit Familie und Freunden. Der Gasthof „Zum Schloß“ in Berßel wünscht Ihnen schöne freie 

herzlich willkommen!Mit Mittagessen, Kaffee & Kuchen und Abendessen. Sie sind Wir haben Karfreitag bereits ab 12 Uhr geöffnet. 
Reservieren und bestellen unter:  
Tel. 01590 / 614 5991

#Jobangebote Wir lieben unseren Job. Du Deinen auch? 
Köche, Köchinnen und Servicekräfte meldet Euch per WhatsApp.

38835 BerßelSchloss 1

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
http://stein.de
mailto:tourismus@schalden.de
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Recht auf ein sehr gutes
Arbeitszeugnis?

RECHTSTIPP

Das Bundesarbeitsgericht
(BAG) hatte im Jahr 2014 zu
überprüfen, ob der Arbeit-
nehmer einen Anspruch auf
ein sehr gutes Arbeitszeug-
nis hat.
Geklagt hatte eine 25-Jähri-
ge. Im Arbeitszeugnis wurde
ihr bescheinigt, dass sie ihre
Aufgaben „zu unserer vollen
Zufriedenheit“ erledigt hat,
was der Schulnote 3 ent-
spricht.

Die Frauwar damit nicht ein-
verstanden und forderte die
Note 2. Ihre Arbeit wäre über-
durchschnittlich gewesen
und die vom Arbeitgeber an-
geführten Mängel träfen
nicht zu.

Die Vorinstanzen gaben der
Klage auf Berichtigung des
Zeugnisses statt, da in dieser
Branche fast
90 % der Arbeitnehmer ein
Arbeitszeugnis mit der Ge-
samtnote „gut“ oder „sehr gut“
erhalten.

Das BAG ließ dies nicht gel-
ten.

Das fast 90 % der Zeugnisse
die Schlussnoten „gut“ oder
„sehr gut“ aufweisen, führe
nicht zu einer neuen Vertei-
lung der Darlegungs- und Be-
weislast. Begehrt der Arbeit-
nehmer eine bessere als eine
befriedigende Leistungsbe-
urteilung, muss er weiterhin
darlegen und ggf. beweisen,
dass seine Leistungen „gut“
oder „sehr gut“ waren. Nur
wenn ein Arbeitgeber eine
unterdurchschnittliche Be-
wertung abgibt - schlechter
als Note 3 - liegt diese Be-
weislast bei ihm.

Ob der Frau trotzdem die No-
te 2 zusteht, darüber musste
erneut das LAG Berlin-Bran-
denburg entscheiden. Dort-
hin wurde der Fall zurück-
verwiesen. Nur wenn die
Frau beweisen kann, dass
ihre Leistungengut oder sehr
gut waren, hat sie einen An-
spruch auf Zeugnisberichti-
gung.

MADDIN SCHNEIDER
– „Denke macht Koppweh“
Osterwieck. Wer mal wieder
einen ganzen Abend lang
durchgehend lachen möchte
und dabei noch dazu einen
tiefgründigen Einblick in die
menschliche Psyche erhal-
ten will, dem sei das aktuelle
Programm des Comedian
Maddin empfohlen:
Denke macht Koppweh!
Zuerst erklärt uns der Hesse,
warumwir unsmeistens den
„Wörscht Käs“ ausdenken
anstelle des „Best Käs“. Und
warum so viele Gedanken
der Kategorie „Ich-hab-
einen-an-der-Waffel“ durch
unseren Kopf sausen.
Die Fallbeispiele, die Maddin
hier liefert sind schreiend
komisch: Was zum Beispiel,
wenn ein Vögelchen durch
das offenstehende Fenster
fliegt und sich auf das Hebel-
chen des Toasters setzt?
Auf hessisch-bodenständige
Art gibt er Tipps für den Um-
gang mit negativen Gedan-
kenmustern. So unterrichtet
er das Publikum in der soge-
nannten „Scheiß-druff-Pro-
grammierung“ – übrigens
schon von seiner Oma er-
folgreich angewandt. Auch
das Thema Resonanz wird
anhand einfacher Fragestel-
lungen beleuchtet: Warum
ziehe ich immer nur rothaa-
rige Frauen mit Fleisch-
wurst-Intoleranz in mein Le-

Maddin Schneider zu Gast in Osterwieck

ben? Warum leiden alle mei-
ne Partner am Schnarch-
Knirsch-Syndrom?
AmEnde zeigt uns der Komi-
ker aber, dass die beste Art
des Denkens das Nicht-Den-
ken ist. Zu kompliziert?
Nicht, wenn Maddin es er-
klärt! Und vor allem so lustig,
dass man viele negative Ge-
danken und Sorgen einfach

weg lachen kann!

Datum: Freitag, 12. Mai 2023
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: VVK 29 € | AK 33 €
www.eventwerk-oster-
wieck.de
info@eventwerk-oster-
wieck.de
039421-6926-0

ANZEIGE

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Foto: Veranstalter / www.eventwerk-osterwieck.de

wünscht Frohe Ostern

Reservierungen nehmen wir 
gern telefonisch oder per 
E-Mail entgegen unter:

+49(0) 39421 692615
ng@eventwerk-osterwieck.de

ewerkosterwieck 

eventwerk_osterwieck

www.eventwerk-osterwieck.de

11.05.2023 | 14-16 Uhr
Musikalischer Nachmittag
mit Steffen & Freunde

Preis: Inklusivpaket
€25,00 p.P

MAI 2023

12.05.2023 | 20 Uhr
Maddin Schneider -
"Denke macht Koppweh!"

VVK: €29,00
AK: €33,00

01.07.2023 | 18 Uhr
Osterwiecker
Kneipennacht

14.09.2023 | 14-16 Uhr
Schlagerromantik mit
Steffen & Janet

VVK: €15,00
AK:   €18,00

Preis: Inklusivpaket
€25,00 p.P.

JULI 2023

SEPTEMBER 2023

http://www.eventwerk-osterwieck.de
mailto:ng@eventwerk-osterwieck.de
http://www.eventwerk-osterwieck.de
http://wieck.de
http://wieck.de
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LESERATTE

Jenny Blackhurst
Der finstere Pfad
Lauras beschauliches Leben
endet jäh, als die Nachricht
von einemSkelettfund inKa-
nada schreckliche Erinne-
rungen wachruft: Vor 15 Jah-
ren wollte die damals Zwan-
zigjährige gemeinsam mit
einer Wandergruppe den le-
gendären West Coast Trail
bezwingen. Doch der Ju-
gendtraum wird zum Alb-
traum, als sie eines Nachts
mitansehen muss, wie ihre
Freundin Seraphine brutal
ermordet wird. Beweisen
kann sie die Tat nicht, denn
die Leiche verschwindet an-
schließend spurlos. Wurde
sie nun Jahre später endlich
gefunden? Während die Poli-
zei die Ermittlungen wieder-
aufnimmt, erhält Laura
plötzlich rätselhafte Ge-
schenke - Dinge, die einst Se-
raphine gehörten. Hat der
Mörder von damals es nun
auf sie abgesehen?
Weitere Titel der Autorin: Die
dunkle Spur, Dein dunkelstes
Geheimnis u. a.

Peter Prange
Ich, Maximilian,
Kaiser der Welt
Im Mittelalter verwurzelt,
stößt er das Tor zur Renais-

sance auf: MAXIMILIAN I.
von Habsburg - letzter Ritter
des Abendlands, erster Kai-
ser der Neuzeit. Mitreißend
schildert Bestseller-Autor
Peter Prange den Mann, des-
sen Ideen und Taten Europa
bis heute prägen und der
doch ein Zerrissener ist - in
der Liebe zu zwei ganz unter-
schiedlichen Frauen und im
Zwiespalt zwischen Macht
und Leidenschaft.
Er wird einmal über halb
Europa herrschen - doch als
er seiner Lebensliebe Rosina
von Krain begegnet, ist er
noch ein „Bettelprinz“, der
sich am verarmten Wiener
Kaiserhof nach Ruhm und
Ehre sehnt. Angetrieben von
seiner Idee, das alte römisch-
deutsche Kaiserreich wie-
deraufzurichten, wirbt er um
Maria, die Erbin von Bur-
gund. Fortan wird er ein Zer-
rissener sein in der Liebe zu
zwei ganz unterschiedlichen
Frauen und im Zwiespalt
zwischen Kalkül und Gefühl.

Als Herrscher stößt er in sei-
nem Reich das Tor zur Neu-
zeit auf - aber um welchen
Preis? Die dramatische Le-
bensgeschichte des Tat- und
Prachtmenschen, des Lieb-
habers und Kunstfreundes
Maximilian erzählt Erfolgs-
autor Peter Prange ebenso
sachkundig wie mitreißend.

Weitere Titel des Autors:
Himmelsdiebe, Das Bern-
steinamulett u.a.

Jeff Kinney
Gregs Tagebuch
Band 16 und 17
Angriff auf die Lachmuskeln
garantiert: großer Lesespaß
mit Greg! Mit zahlreichen
coolen Cartoons von Jeff
KinneyÜber 275 Millionen
verkaufte Bücher weltweit.
Der Titel ist mit einem Quiz
auch bei Antolin gelistet

Für Kinder gibt viele Tonies
und Tonie-Boxen zum Aus-
leihen!
Immer aktuell:
Stiftung Warentest,
ÖKO-Test, Finanztest
Öffnungszeiten der
Bibliothek:
Montag 13 – 18 Uhr
Freitag 13 – 16 Uhr

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN
Ehrenbürgerin Inge
Bothe ist gestorben

Deersheim. Im September
2002 hatte die Gemeinde
Deersheim Inge Bothe zur Eh-
renbürgerin ernannt. Vor al-
lem als Anerkennung für ihre
17-jährige Tätigkeit als Feuer-
wehrleiterin.
Während der Ehrung vor 21
Jahren – im großen Rahmen
eines Dorffestes – war auch
der unermüdliche Einsatz von
Inge Bothe auf vielen Ebenen
in Deersheim hervorgehoben
worden.
1985 wurde Inge Bothe Leite-
rin der Freiwilligen Feuer-
wehr Deersheim - und war in
dieser Funktion bis zu ihrem
Ausscheiden 2002 die einzige
Frau in dieser Funktion im
Landkreis Halberstadt. In die
Feuerwehr eingetreten war
sie 1965. Bereits zwei Jahre
zuvor hatte sich im Ort eine
Frauengruppe gegründet, de-
ren Leitung Inge Bothe in den
1970er Jahren übernahm. 1982
stieg sie zur stellvertretenden
Wehrleiterin auf.
Als Wehrleiter Hermann Seu-
bert erkrankte und ihr Co-
Stellvertreter Lothar Reit-
mann Wirkungsbereichsleiter

Deersheimerin engagierte sich Jahrzehnte
bei der Freiwilligen Feuerwehr

wurde, erklärte sich Inge Bot-
he bereit, die Leitung der zu
diesem Zeitpunkt 100-jähri-
gen Feuerwehr zu überneh-
men. In ihrer Amtszeit wurde
1994 das Gerätehaus ausge-
baut. Auch nach 2002 enga-
gierte sich Inge Bothe noch in
der Feuerwehr und organi-
sierte lange federführend die
regelmäßigen Blutspendeter-
mine, bei denen die Feuer-
wehr als Partner des DRK
agiert. Der Osterwiecker
Stadtrat legte auf seiner
jüngsten Sitzung für die ver-
storbene Ehrenbürgerin eine
Gedenkminute ein (mh)
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TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Inge Bothe als Wehrleiterin im
Jahr 2001. Archivfoto: Heinicke

Osteraktion 2023
Was im Jahr 2021 ein voller Erfolg war, soll sich in diesem Jahr 
wiederholen!

Daher macht sich Osterwieck mit seinen Ortsteilen bereit für 
das bevorstehende Osterfest und die diesjährige Osteraktion.

Wo? In allen 20 Orten und Ortsteilen!
Wann? Am 8. April 2023 ab 09:00 Uhr!
Was?  Ein 12 cm großes „stadtfarbenes“ Osterei!
Wer? Kinder, Eltern und Großeltern, die gern Spaß am Suchen haben!

Und dann?
Macht ein Foto von Euch und Eurem Fund, denn die Stadtverwaltung möchte die glücklichen 
Finder gern öffentlich bekannt geben.

Freut Euch auf Ostern und auf die im Ei befindliche Überra-
schung, denn die macht Lust auf den kommenden Sommer!

Viel Spaß beim Suchen!

Im Namen aller 14 Ortsbürgermeister

Dirk Heinemann
Bürgermeister 

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:
Februar 2023
29.02.    Wilhelm Abel in Osterwieck zum 103. Geburtstag
März 2023
02.03.    Günter Seetge in Hessen zum 90. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Heimatmuseum erwacht nach fünf Jahren
aus Dornröschenschlaf
Nach Ostern sollen wieder Öffnungszeiten angeboten werden

Osterwieck Fünf Jahre be-
fand sich das Osterwiecker
Heimatmuseum mehr oder
weniger in einem Dornrös-
chenschlaf. Seit Ende 2017
mit Christine Krebs die letzte
hauptamtliche Leiterin der
1930 gegründeten Einrich-
tung in den Ruhestand ge-
gangen ist.
Bürgermeister Dirk Heine-
mann ist es gelungen, eine
über die Kommunale Be-
schäftigungsagentur geför-
derte Arbeitsstelle zu schaf-
fen. Wobei Matthias Hoff-
mann, der nun das Heimat-
museumbetreut, bei der Stadt
Osterwieck angestellt ist. Zu-
nächst für zwei Jahre, aber
mit der Option auf Weiterbe-
schäftigung.
Zum Jahresbeginn hat Mat-
thias Hoffmann seine Arbeit
aufgenommen. Er ist dabei
nicht nur im Museum tätig,
sondern auch in der Stadtver-
waltung selbst. In den ersten
zwei Monaten war er vor al-
lem im Bürgerbüro einge-
setzt, um sich dort einzu-

arbeiten. Seit diesem Monat
hat er mehr Zeit fürs Heimat-
museum. Dort widmet er sich
vor allem auch den Vorberei-
tungen der 1050-Jahr-Feier.
Obwohl Matthias Hoffmann
erst seit 2011 in Osterwieck
wohnt, ist er hier alles andere
als ein Unbekannter. Zehn
Jahre lang war er in der Ste-
phanikirche als Kirchenfüh-
rer tätig. Anfangs ehrenamt-
lich, später über eine geför-
derte Stelle. Für den heute 55-
Jährigen so etwas wie ein

Traumjob. Denn schon als 25-
Jähriger hatte er begonnen,
sich für Kirchengeschichte
zu interessieren. In seiner al-
ten Heimat Löderburg bei
Staßfurt hatte er 1999 die Kir-
chenchronik aufgearbeitet
und war 1998 auch Mitbe-
gründer des Heimatvereins
gewesen.
In der Stephanikirche hatten
sich schon Ministerpräsident
Reiner Haseloff, Staatskanz-
leichef Rainer Robra oder
Halberstadts Chronisten-Le-
gende Werner Hartmann
Hoffmanns Erläuterungen
über das älteste Bauwerk der
Stadt hingeben können. Wis-
sen, das ihmeinst Klaus Thie-
le und Peter Werner vermit-
telt hatten. „Beiden habe ich
viel zu verdanken“, stellte er
fest. Zum Tag des offenen
Denkmals hielt er schon ein-
mal einen Vortrag über die
Kirchenglocken im Raum
Osterwieck. Ein Steckenpferd
für Hoffmann. Er hat sogar
die Glockengeschichte der
Kirchenprovinz Sachsen von
Suhl bis Salzwedel recher-
chiert und erfasst.
Seit vergangenem Jahr ist
Matthias Hoffmann auch
ausgebildeter Stadtführer in
Osterwieck und Mitglied der

Ortschronistengruppe, womit
er sein Wissen um die Stadt-
geschichte und das Heimat-
museum noch einmal erwei-
tern konnte.
Doch hauptamtlich das Mu-
seum zu betreuen, ist noch
einmal eine andere Liga. Sich
einzuarbeiten, Gästen die
Ausstellung im Detail erläu-
tern zu können, dazu benötigt
er noch einige Tage Einarbei-
tung und wird auch Christine
Krebs um Unterstützung da-
bei bitten.
Zudem: „Es ist viel liegen ge-
blieben“, musste Hoffmann
feststellen. Zum Beispiel der
heimatkundliche Nachlass
der verstorbenen Heimatfor-
scher Theo Gille und Hans
Ballhause, den er nun sichtet
und archiviert. Damit auch
die Nachwelt weiß, wo wel-
che Informationen zu finden
sind.
Nach Ostern, wenn es wär-
mer geworden ist, sollen
dann wieder Öffnungszeiten
angeboten werden. Geplant
ist: Montag 9-12 Uhr, Dienstag
9-17 Uhr, Donnerstag 9-15.30
Uhr, Freitag: 9-11 Uhr sowie
Samstag 14-täglich 13-16 Uhr.
Für den Fall, dass die Öff-
nungszeit imMuseumwegen
Bedarfs im Bürgerbüro nicht

Das Heimatmuseum am
Osterwiecker Markt ist wie-
der besetzt. Das hängt auch
mit dem bevorstehenden
Stadtjubiläum zusammen.

gehalten werden kann, hängt
am Museum ein entspre-
chender Hinweiszettel, dass
der Mitarbeiter im Rathaus
erreichbar ist.
Wie Matthias Hoffmann das
Heimatmuseum nach dem
Dornröschenschlaf wieder
aufwecken und in den Blick
der Öffentlichkeit bringen
möchte, dafür hat er einige
Ideen. Thematische Sonder-
ausstellungen würden dabei
helfen, weiß er aus Erfahrung.
Zur 1050-Jahr-Feier im Juni
2024 plant er eine Fotoschau
mit alten Osterwiecker An-
sichten.
Die frühgeschichtliche
Sammlung wäre es nach sei-
ner Auffassung wert, wieder
den Besuchern präsentiert zu
werden. So wie die wohl be-
deutendsten Stücke im Hei-
matmuseum: der Hochzeits-
teller von 1480, die Bürger-
meister-Tabula mit den Na-
men von Bürgermeistern und
Stadträten von 1227 bis 1927
sowie die 100 Jahre alten
Zeichnungen von Oster-
wiecker Fachwerkhäusern
aus der Hand von Paul Eisert,
der 1930 zusammen mit Fritz
Gille das Museum hier im al-
ten Rathaus gegründet hatte.

(mh)

ILSEZEITUNG – HEIMAT

Matthias Hoffmann betreut jetzt
das Heimatmuseum im einstigen
Osterwiecker Rathaus

Foto: Mario Heinicke

Familie Söllig

Im Fallstein 5
38835 Osterwieck

Tel.: 039421-29200
E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausfl ugslokal und 
Pension in Ihrer Nähe !

Donnerstag Ruhetag

Fa
llsteinklause

Frühjahrs-Inspek� on
Abholservice im Umkreis von 35 km.

38325 Roklum, Hillenweg 8       Tel.: 05336 929920       Mobil: 0171 7469241
www.waeterling.de       kontakt@waeterling.de

Baumaschinentechnik
Kommunaltechnik
Gartentechnik
ForsƩ echnik
Landtechnik

Abholservice im Umkreis von 35 km.Abholservice im Umkreis von 35 km.

Goldschmiedemeisterin

Angela Rauer-Loske

Tralle 3
38835 Osterwieck
Tel.: 03 94 21/2 94 67

Suchen Sie nicht weiter,
bei uns finden Sie

das Richtige!

All unseren Kunden
wünschen wir frohe Ostern.

Bleiben Sie gesund.

http://www.waeterling.de
mailto:kontakt@waeterling.de
mailto:fallsteinklause@web.de
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Aus dem Tagebuch der Berßler
Bäuerin Berta Amelung
Berßler Geschichten Teil 2

Berßel. Als Vater mit seinem
Gespann noch nicht bis zum
Bahnübergang war, kommt
Friedrich Försterling leer zu-
rück und sagt, in Osterwieck
ist schon der Amerikaner.
Gerda Denecke kommt mit
dem Fahrrad zurück und
sagt es uns. Wir sind in größ-
ter Aufregung. Unsere kom-
men mit dem Fuhrwerk
schnell über dem Steinkamp
(Ackerstück). Es wird schnell
ausgespannt, das weiße La-
ken an die Fahnenstange ge-
bunden und hinten aus dem
Fenster gesteckt. Wir neh-
men unser Bunkergepäck
und gehen in den Garten

zum Bunker. Da hören wir,
dass die Panzer von Oster-
wieck nach Deersheim rol-
len. Nun gehen wir auf den
Hof zurück. Es herrscht all-
gemeine Aufregung. Alle
Menschen stehen herum.
Auf einmal kommen die Kin-
der und rufen: sie kommen
von Schauen. Schnell wird
die weiße Fahne imHausgie-
bel heraus gesteckt. Schon
kommen die Panzer ange-
rollt. Die amerikanischen
Soldaten hatten alle das Ge-
wehr im Anschlag. Es war
uns Angst und Bange, aber
dann haben wir doch mit
weißen Taschentüchern auf
der Straße gestanden. Bei
Wöhlers an der Hauptstraße
(Osterwiecker Straße) hiel-
ten die Amerikaner an und

durchsuchten die Häuser
nach deutschen Soldaten.
Ein evakuierter deutscher
Offizier ging freiwillig in
Gefangenschaft, zwei junge
Soldaten (17 Jahre alt, die
sich stellten, ließen die Ame-
rikaner laufen). Sie sagten,
sie sollen zu ihren Müttern
gehen.

12.4.1945
Gestern Abend mussten alle
Waffen, Munition und Foto-
apparate abgegeben werden.
Wir haben alles restlos hin-
gebracht, sogar Hermanns
Luftbüchse. Anna tat ja der
Fotoapparat furchtbar leid,
aber esmusste sein. In Oster-
wieck wurden die Schuh-

Fortsetzung des Tagebuchs
von Berta Amelung aus Ber-
ßel

und Zeuggeschäfte geplün-
dert.

13.4.1945
Alle Gefangenenlager sind
geöffnet. Zivile Russen sind
eine Unmenge im Dorf. Auch
alle KZ sind offen. Die Insas-
sen strömen durch Berßel
und bekommen zu Essen.
Auch viele Russen kommen
und wollen etwas Milch oder
Essen, Eier, usw.
Unser Josef verteilt sie auch
auf andere Bauernhöfe. Wir
könnennicht alle verpflegen!

Bis Ende April 1945
Die ersten Tage unter ameri-
kanischer Herrschaft wurde
nicht viel gearbeitet. Dann

renkte sich alles wieder ein.
Der Zivilrusse hat bald aufge-
hört zu arbeiten bei uns und
unser Josef hat Sehnenzer-
rung am Arm, dadurch kann
er nicht arbeiten. Später darf
er auch nicht. Alle Serben
(ehemalige Kriegsgefange-
ne) arbeiten nicht mehr.
Unsere Raja arbeitet nur bis
nachmittags um 15 Uhr.
Von den Serben und Polen
sind je 2 Mann als Polizisten
eingesetzt. Ausgehzeit ist
von früh 7.00 Uhr bis abends
20 Uhr. Die Leute sind arbei-
ten. Sie dürfen nur von 9 - 12
Uhr auf die Straße. Später ist
dann Ausgehzeit für alle von
6 - 21 Uhr.
Im Harz wurde noch Mitte
April schwer gekämpft.
Viele Soldaten sind getürmt,
haben sich Zivilkleidung be-
schafft und gehen heim-
wärts. Jede Menge Unifor-
men liegen herum.

Im Mai 1945
Die Zivilrussen sind alle fort.
Unsere Raja hilft uns noch
im Haushalt. Josef heiratet
eine Ukrainerin. Sie arbeitete
bei Günter Schmidt. Die
Hochzeitsleute werden mit
unserer Kutsche nach Oster-
wieck zur Kirche gefahren.
Wir waren alle zur Hochzeit
eingeladen. Die Hochzeit
wurde bei Schmidts gefeiert.
Am 25.5.1945 fahren wir zur
MUNA im Schimmerwald
und holen Brennholz.

(Heimatstube Berßel)
Die Fortsetzung folgt..

ILSEZEITUNG – SERIE

Berta Amelung Foto: Heimatverein Berßel

Wenn Wege sich trennen…
Wir begleiten Sie mit
Herz und Kompetenz.

Marienhöfer Straße 2, 38871 Ilsenburg
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de • info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Wenn Wege sich trennen…

Marienhöfer Straße 2, 38871 Ilsenburg

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Betreten erbeten. 

In der denkmalgeschützten ehemaligen Druckerei   

DAS GUTENBERG 

 

 

 

 

Informationen erhalten Sie sehr gern von: 

Familie Junicke Osterwieck GbR Tel.: 05322 / 23 23  

 

 

Wir laden Sie recht herzlich ein zum Tag der offenen Tür.
Am Sonntag, den 16. April 2023 von 11-13 Uhr öffnen wir für Sie unsere 

Türen um Ihnen die Wohnungen für Lebenskenner zu präsentieren.

Wir freuen uns sehr auf  Sie!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
 03944 - 36160

Wir wünschen allen 
ein gesundes und frohes Osterfest.

biber ticket -
rein ins Erlebnis.

http://www.wm-aw.de
http://www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
mailto:info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

